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Das kleine, intakte Quellmoor befindet sich am südöstlichen Rand eines großen, als Grünland genutzten, entwässerten 
Niedermoorkomplexes am Ostufer des Kummerower Sees. Der eutrophe Standort wird durch ein nicht begehbares Baldrian-
Rispenseggenried dominiert, das von einer Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur umgeben ist. Kleinflächig, ebenfalls im Randbereich 
des Biotops tritt die Bachehrenpreis-Quellflur auf. Auch das unmittelbar angrenzende, intensiv genutzte Weideland ist noch sehr feucht und 
sumpfig. Der Standort ist vom Grünland nicht abgegrenzt und somit vor allem durch Trittbelastung und z.T. durch Verbiß beeinträchtigt. 
Deshalb sind die Extensivierung der unmittelbar angrenzenden Flächen sowie eine Umzäunung des gefährdeten Standortes erforderlich.
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Carex paniculata

Epilobium hirsutum Myosotis palustris Scutellaria galericulata Veronica beccabunga

Carex acutiformis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Salix cinerea
Scrophularia umbrosa Typha latifolia Urtica dioica


